
Quereinstieg Grundschule mit BWL
Beitrag von „treasure“ vom 31. Dezember 2024 08:03

Zitat von Finnegans Wake

Die Tatsache, dass man etwas studiert hat, was im weitesten Sinne irgendwas mit
Deutsch und Mathe zu tun hat bzw. Anteile davon enthielt, bedeutet nicht, dass man
irgendwas sinnvolles mitbringt, um für den didaktisch(!) verdammt anspruchsvollen Job
an einer GS qualifiziert zu sein. Das anzunehmen, ist völlig skurril bzw. eine krasse
Geringschätzung dessen, was an einer GS geleistet wird.

Sorry, aber bei dieser Anfrage zieht's mir die Schuhe aus. Und das, obwohl ich auch als
QE in die Schule gekommen bin. Also: Wenn du GS machen willst, dann studier's. Wenn
du QE machen willst, mach's passend zu deinem Studium im BBS-Bereich.

Liebe Grüße an die KuK in den GSen, die eine verdammt wichtigen und anspruchsvollen
Job machen. Aber jemand mit meinem Hintergrund oder dem der TE möge euch bitte
erspart bleiben.

Diesen Beitrag quote ich mal voll, denn er ist sehr, sehr wahr.

Auch ich habe kein Lehramt studiert, aber Musik mit 6 Semestern Methodik und Didaktik,
Kinderpsychologie etc. Ich hatte 15 Jahre Einzel-Unterrichtserfahrung und 20 Jahre
Kinderchorerfahrung mit Chören je um die 50 Kinder (Kita-Alter und 6-18J.) Und selbst ich habe
die Arbeit an Grundschulen krassest unterschätzt.

Mein erstes Jahr war, trotz der kollegialen Hilfe und Bestätigung, dass ich da ein natürliches
Talent hätte, ein so anstrengendes und arbeitsintensives, dass ich öfter weinend und völlig leer
nach einem Schultag im Wohnzimmer saß, auf die Wand starrte und zweifelte. Ich habe alle
meine verfügbare Zeit in meinen eigenen Progress gesteckt, um der großen Aufgabe gerecht zu
werden und mittlerweile ist es wirklich in allen Bereichen erfolgreich, doch erst mal musste ich
einige Federn lassen, mit Versagensängsten fertig werden etc.

In der Grundschule sind nicht nur "die lieben, süßen Kleinen", es ist vor allem ein Hexenkessel.
Der ist bunt, goldig, niedlich, aber eben auch extrem fordernd, was schon in seiner Natur liegt.
Nirgends hast du so unterschiedlichen Bedarf wie an einer GS. Und du musst (!) wissen/es im
Gespür haben, wie du damit umgehst.

Ich hatte im Studium einen Tonsatzprof, Komponist, völliges Genie und brillant in dem, was er
tat. Er war als Lehrer eine Niete, weil er nicht VERMITTELN konnte, was er wusste und konnte.
Und in der GS musst du auf 1478823566 grob geschätzte Arten Wissen vermitteln und binnen
einer Nanosekunde umdenken, während du erziehst, persönliche Probleme erkennst,
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Streithähne trennst, Lautstärkeherde im Keim erstickst und schauen musst, dass dir weder die
Schnellen noch die Langsamen durchrutschen... Und das ist nur die Spitze des Eisbergs.

Daher geht es um mehr Fähigkeiten als nur Fächer, die du, die GS betreffend, halb gestreift
hast. Ich kann sagen, dass ich es geschafft habe, aber nicht ohne Höchstanstrengungen.

Daher musst du dir die Frage stellen, wie es mit deinen sonstigen Fähigkeiten aussieht und die,
wie ich glaube, dicke rosa Brille muss runter. Mit Berufsschulen, die hier als Tipp kamen, kenne
ich mich nicht aus, aber ich warne vor einem blauäugigen Wechsel zu den "lieben Kleinen".

2https://www.lehrerforen.de/thread/67861-quereinstieg-grundschule-mit-bwl/?postID=879661#post879661

https://www.lehrerforen.de/thread/67861-quereinstieg-grundschule-mit-bwl/?postID=879661#post879661

